
 
 

Informationen zur Reisekostenabrechnung für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst (VD) 
Einzureichende Formulare: 
- Vordruck 035_002 Reisekostenantrag LiVD 

- Vordruck 035_016: Anlage zur Reisekostenabrechnung (Neu!) 

 
Fundort: Taskcard "Auf einen Blick"!!! (Link befindet sich im allgemeinen LiVD-Ordner auf Iserv) 
 
IServ: https://sts-ol-ghrs.de/iserv/file/-/Groups/LiVD 
_______________________________________________________________________________________________ 
 

Grundsätze: 

Mit Ihrer Unterschrift auf der Reisekostenrechnung versichern Sie pflichtgemäß die Richtigkeit Ihrer im Antrag 

gemachten Angaben. Bewusst unrichtige Angaben oder die Vorlage falscher Nachweise stellen ein 

Dienstvergehen dar.  

Grundsatz der Sparsamkeit und Wirtschaftlichkeit:  

Reisende sind verpflichtet, im Rahmen des pflichtgemäßen Ermessens und Zumutbaren alles zu tun, um die 

Reisekosten so gering wie möglich zu halten (§7 Abs. Nds. LHO) 

> Fahrgemeinschaften oder auch ÖPNV 2. Klasse bzw. das Niedersachsen-Ticket 

___________________________________________________________________________________________ 

 

Genehmigungen: 

Fahrten zum Ort der Ausbildungsveranstaltungen Ihres Seminars für die Zeit der Ausbildung sind generell 

genehmigt.  

Das sind: 

Fahrten vom Wohnort oder der Ausbildungsschule zur Ausbildungsveranstaltung (Seminarveranstaltung) und 

zurück zum Wohnort oder der Ausbildungsschule. 

Hinweis:  

Fahrten vom Wohnort zur Ausbildungsschule können nicht abgerechnet werden. Die Kosten für diese Fahrten 

werden im Rahmen des Lohnsteuerjahresausgleichs beim zuständigen Finanzamt geltend gemacht. 

Wohnort > Dienstort (Schule) > Wohnort                -    keine Reisekostenerstattung 

 

Kürzeste Strecke:  Abgerechnet wird die kürzeste Strecke anhand von Google Maps.  

Bsp.: Wohnort in Oldenburg und Ausbildungsschule in Varel sowie Seminarveranstaltung in Jever: 
Oldenburg – Varel: Lohnsteuer, Varel – Jever: Reisekosten, Jever – Varel: Reisekosten, Varel – Oldenburg: Lohnsteuer 

 

Ist die Strecke vom Wohnort zum Seminarort kürzer als die Strecke vom Dienstort zum Seminarort, so wird 

ausgehend vom Wohnort gerechnet. Sollten Sie bspw. aufgrund einer Baustelle eine größere Strecke 

zurückgelegt haben, ist dies im Antrag (Anlage) kenntlich zu machen. 

 

Genehmigung von Fahrten außerhalb von Ausbildungsveranstaltungen: 

Antrag auf Feststellung des erheblichen dienstlichen Interesses an der Benutzung eines Kraftwagens  

gemäß § 5 Abs. 3 Niedersächsische Reisekostenverordnung (NRKVO). 

Dieses zusätzliche Formular wird in der Einführungswoche ausgefüllt und in den LiVD-Akten hinterlegt. 

Dieser Antrag ist nur einzureichen, wenn Fahrten außerhalb der Ausbildungsveranstaltungen aus besonderen 

Gründen getätigt werden (wie z.B. Besuch der Bibliothek, GüdA, Fahrten im Rahmen kollegialer Beratung, 

Abholen der Prüfungsnote aus dem Sekretariat, Teilnahme an auswärtigen Kompaktveranstaltungen, etc.) 

 

 

https://sts-ol-ghrs.de/iserv/file/-/Groups/LiVD


 

6-monatige Ausschlussfrist für die Abrechnung: 

Reisekosten können nur ein halbes Jahr rückwirkend geltend gemacht werden. Entscheidend ist das 

Eingangsdatum beim Studienseminar (das Ende jeder einzelnen Dienstreise zählt)  

___________________________________________________________________________________________ 

 

Abrechnungsformalitäten: 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Bei Fahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Bus/Fähre etc.) sind die Fahrkarten/Belege einzureichen. Für 

Parkgebühren sind ebenfalls Belege erforderlich.                                                                 

 

Fahrten mit dem privaten PKW: 

1. Normalfall: § 5 Abs. 2 NRKVO:  

Bei Nutzung eines privaten Kfz werden 0,25 € / km, höchstens jedoch 125,00 € je Dienstreise für die kürzeste 

Wegstrecke lt. Google Maps erstattet.                                                               

 

2. Sonderfall bei Verknüpfung von mehreren Dienstgeschäften § 5 Abs. 3 NRKVO 

Bei Nutzung eines privaten Kfz werden 0,38 € / km) erstattet. Für diesen Begründungsfall "erhebliches 

dienstliches Interesse" müssen ggfs. Nachweise bei Abrechnung eingereicht werden.  

 

Das erhebliche dienstliche Interesse wird in der Legende der Anlage zur Reisekostenabrechnung (Vordruck 

035_016) deutlich (G1 bis G5): 

Sie können somit 0,38 € / km beantragen. 

Bsp.: G 2 an Seminartagen: Bei Nutzung regelmäßiger Beförderungsmittel wäre die Verknüpfung von mehreren 

Dienstgeschäften (eigene Unterrichtsverpflichtung zählt als Dienstgeschäft) am gleichen Tage nicht möglich. 

Neu ist: Es muss in der zweitletzten Spalte eine eigene Begründung von G1 – G5 eingetragen werden. Der hierzu 

notwendige Platz reicht nicht aus. Daher sollten Sie auf der Rückseite den Grund einzelner Fahrten, die mit 0,38 

€ / km abgerechnet werden sollen, kurz erläutern. Sie können auch eine zusätzliches (Word-) Dokument als 

Ausdruck mit ihren kurzen Begründungen markiert entsprechend der Lfd. Nr. (erste Spalte) dem Antrag und der 

Anlage beilegen. 

Einfache Begründungen könnten sein:  Öffentliche Verkehrsmittel fahren nicht zeitgerecht! Keine Buslinie! Keine 

Anschlussmöglichkeit! Mehrere Dienstgeschäfte sind nicht möglich, etc.   

Antrag auf Gewährung von Reisekostenvergütung (Vordruck Nr.: 035_002) 

Abrechnende Dienststelle ist das: RLSB 

Anrecht auf Tagegeld (siehe Vordruck Nr.: 035_002 – „Antrag auf Gewährung von Reisekostenvergütung“) 

An Seminartagen (Bsp.: Unterricht, Seminar 1, Seminar 2) besteht ein Anrecht auf ein Tagegeld von 14 €, wenn 

sie mehr als 8 Std. abwesend sind. Sie können dann im Antrag die Tage x 14 € eintragen. In ihrer Anlage und der 

weiteren Begründung sollte das mit aufgeführt werden. 

Im eigentlichen Antrag (Vordruck 035_002 Reisekostenantrag LiVD) können Sie auch nur "Tagesgeld" 

ankreuzen.                                                                  

 

3. Anzahl an Anträgen Vordruck 035_002: 

Einen Antrag (Vordruck 035_002) nutzen, auch wenn Normalfall und Sonderfall abgerechnet wird. 

Wenn sie unterschiedlich abzurechnende Fahrten (0,25 € und 0,38 €) haben, kreuzen sie beide Felder (§ 5 Abs. 

II NRKVO: Privates Kfz und § 5 Abs. 3 NRKVO: Privates Kfz) im Vordruck 035_002 an. 

Als Begründung geben die LiVD in der Regel Folgendes an: (G2) „Öffentliche Verkehrsmittel fahren nicht 

zeitgerecht!“ (Antrag Vordruck 035_002) 

 

4. Gegenzeichnen der Ausbildenden: In der linken Spalte (1-15 vom Vordruck 035_016: Anlage zur 

Reisekostenabrechnung) werden unsere Ausbildenden ihre Fahrten gegenzeichnen, indem die Lfd Nr. mit dem 

Kürzel überschrieben werden. 

 

5. Beispielantrag  

Ein Beispielantrag befindet sich auf der Taskcard „Alles auf einen Blick“ oder im LiVD-Ordner auf IServ. 


